
LIED GL 487
1. Nun singe Lob, du Christenheit, dem Vater, Sohn und Geist, der allerort
und allezeit, sich gütig uns erweist,
2. der Frieden uns und Freude gibt, den Geist der Heiligkeit, der uns als
seine Kirche liebt, ihr Einigkeit verleiht.
3. Er lasse uns Geschwister sein, der Eintracht uns erfreun, als seiner Liebe
Widerschein die Christenheit erneun.

KREUZZEICHEN
+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

ERÖFFNUNGSGEBET
Guter Gott,
du hast uns in dein Volk gerufen und zu deinem besonderen Eigentum
erwählt.
Wir bitten dich, baue uns als lebendige Steine auf zu einem geistigen Haus,
in dem das Gebet nie verstummt.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.
Amen.

SCHRIFTSTELLE APG 1,13-14
Als sie in die Stadt kamen, gingen sie in das Obergemach hinauf, wo sie
nun ständig blieben: Petrus und Johannes, Jakobus und Andreas, Philippus
und Thomas, Bartholomäus und Mattäus, Jakobus, der Sohn des Alphäus,
und Simon, der Zelot, sowie Judas, der Sohn des Jakobus. Sie alle
verharrten dort einmütg im Gebet, zusammen mit den Frauen und Maria,
der Mutter Jesu, und seinen Brüdern.

IMPULS
Im Gebet verbunden –
verbunden mit Gott auf meine ganz persönliche Weise,
in meiner ganz persönlichen Beziehung zum „DU“
verbunden mit den Menschen in der Kirche, in unserer Diözese,
in meiner Gemeinde, meiner Familie, meinen Freunden, ...
An mir vertrauten Orten und in vertrauter Weise,
an neuen Orten und auf neue Weise,
alles hat seinen Platz, alles hat seine Zeit ...



das innere Gebet und das äußere Gebet
vertrauend
im Gebet verbunden

GLAUBENSBEKENNTNIS

LOBPREIS UND BITTE – UNSER GEBET IN DIESER STUNDE.
Aus dem Bekenntnis woran ich glauben kann, erwächst der Lobpreis.

Gott hat Jesus von den Toten auferweckt. Dafür loben wir Gott mit dem
österlichen Ruf.
Christus ist erstanden. Halleluja. Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.
Wir danken dir für die Gemeinschaft der Menschen, die sich als
Hauskirchen auf der ganzen Welt um den Auferstandenen sammeln.
Christus ist erstanden. Halleluja. Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.
Wir danken dir für die Fülle neuer Erfahrungen in den letzten Wochen.
Christus ist erstanden. Halleluja. Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.
Wir danken dir für das Brot, die Nahrung und die Worte, die du uns
schenkst.
Christus ist erstanden. Halleluja. Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.
Gepriesen bist du, Gott, durch Jesus Christus im Heiligen Geist, an diesem
Tag und allezeit und in Ewigkeit. Amen
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FÜRBITTEN
Die Fürbitten sind das Gebet der Gläubigen.
Das heißt, dass an dieser Stelle der Liturgie die persönlichen Anliegen und
Bitten jedes und jeder Einzelnen zu Gott gebracht werden.
In dieser besonderen Verbundenheit dürfen wir nun zu Gott sprechen ...
(Die Fürbitten können entweder laut oder im Stillen gesprochen werden.)

VATER UNSER

SEGEN
Verbindender Gott, du legst über uns alle deinen Segen.
Im gemeinsamen und im persönlichen Gebet stärkst du uns auf unserem
Weg, damit auch wir Segen sind -
+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Zum Abschluss kann das Regina Coeli gebetet werden.
Das Regina Coeli kann auch täglich anstelle des „Engel des Herrn“ gebetet
werden.

REGINA COELI
Freu dich, du Himmelskönigin, Halleluja!
Den du zu tragen würdig warst, Halleluja!
Er ist auferstanden, wie er gesagt hat, Halleluja.
Bitt Gott für uns, Halleluja.
Freu dich und frohlocke, Jungfrau Maria, Halleluja,
Denn der Herr ist wahrhaft auferstanden, Halleluja.

Allmächtiger Gott, durch die Auferstehung deines Sohnes, unseres Herrn
Jesus Christus, hast du die Welt mit Jubel erfüllt. Lass uns durch seine
jungfräuliche Mutter Maria zur unvergänglichen Osterfreude gelangen.
Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn. Amen.
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. Wie im Anfang,
so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen.


